
Moos/Maxmühle. Zum Nach-
denken anregen möchte die Wan-
derausstellung „WertvollerLeben“,
die am Freitagabend im Infohaus
„Isarmündung“ begonnen hat. Die
offizielle Eröffnung durch stellver-
tretenden Landrat Josef Färber
wurde durch einen Vortrag von
Beate Seitz-Weinzierl ergänzt, die
Mitinitiatorin der Ausstellung ist.

Färber sagte in seiner Anspra-
che, dies Ausstellung gehe jeden
an, gleich welchen Alters, welcher
Interessen oder welcher Berufe.
„Die Thematik ist eine Herausfor-
derung“, unterstrich er. Dennoch
könne sich keiner dem Anspruch
entziehen. Mit entsprechender Be-
gleitung sei die Wanderausstellung
für Umweltbildung gut geeignet.

„Was ist Ihnen wirklich wirklich
wichtig“, fragte Beate Seitz-Wein-
zierl die Zuhörer in ihren Ausfüh-
rungen und verdeutlichte so ein
wesentliches Ziel der Wanderaus-
stellung. Es sei ein Defizit der Öko-
logiebewegung, wenn der Mensch
ausgeklammert werde. Viele wüss-
ten, was richtig und wichtig sei,
wenn es um ökologisches Handeln
gehe und dennoch mache die Um-
setzung Schwierigkeiten. Umwelt-
bildung und Hinführung zur
Nachhaltigkeit seien nicht mit dem
erhobenen Zeigefinger zu errei-
chen, sondern nur über Emotio-

nen, betonte Seitz-Weinzierl, die
mit ihrem Mann Hubert Weinzierl
das Umweltzentrum Wiesenfelden
betreibt. Daher müsse das Unter-
bewusstsein angesprochen wer-
den, das 90 Prozent des Handelns
bestimme. Genuss und Freude
dürften nicht zu kurz kommen und
gerade die zentralen Fragen nach
wirklichen Werten seien die
Grundvoraussetzung um glücklich
zu werden. Wer sich darüber be-
wusst werde, was ihm wirklich et-
was bedeute, könne sein Konsum-
verhalten ändern.

Die Ausstellung gliedert sich in
sechs Module zu Themen wie Le-

bendige Erde, Verteilungsgerech-
tigkeit, Konsum und Natur. Das
Modul „Der blaue Planet“ zeigt be-
eindruckende Bilder der Erde aus
dem All, kombiniert mit Zitaten.
Ebenso werden die Antworten ver-
schiedenster Menschen auf die
Frage was sie glücklich macht dar-
gestellt.

Nach dem Referat entwickelte
sich eine kontroverse Diskussion,
ob es ausreiche, Umweltbildung zu
betreiben, da man damit zu wenig
erreiche. Ausstellungsbesucher
kritisierten, es fehle am politischen
Willen notwendige Rahmenbedin-
gungen für Nachhaltigkeit zu

Bewusstsein für wahre Werte schaffen

schaffen, da die Politik zu sehr auf
Wirtschaftswachstum und Kapita-
lismus setzte. Seitz-Weinzierl un-
terstrich, dass viele kleine Schritte
zum Erfolg führten und durch Um-
weltbildung gerade bei Kindern
mehr Bewusstsein für ökologi-
sches Handeln geschaffen würde.

Infohaus-Leiter Franz Schöll-
horn bedankte sich bei der Refe-
rentin für ihre Unterstützung und
betonte die gute Zusammenarbeit
zwischen dem Infohaus und dem
Umweltzentrum in Wiesenfelden,
die sich nicht als Konkurrenz be-
trachteten. Abschließend lud er zu
einem Umtrunk ein. An der Aus-
stellungseröffnung nahmen auch
die Bürgermeister Hans Jäger
(Moos), Ludwig Geiger (Buchho-
fen), Peter Volkmer (Deggendorf)
und Franz Groh (Osterhofen) so-
wie die Schulleiter Josef Lehner
(Plattling), Sabine Siefert (Ahol-
ming), Johann Fäth (Buchhofen)
und Dr. Heinrich Niedermaier,
Leiter des Landwirtschaftsamtes,
teil.

Bis zum 10. Juni ist die Wander-
ausstellung im Infohaus zu besich-
tigen. Schulklassen werden an den
Modulen 2 bis 4 begleitet. Dauer
etwa zwei Stunden. Anmeldungen
unter " 09938/919098. Infos gibt
es außerdem unter www.infoaus-
isarmuendung.de. − tf
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